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Erſchoſſen, ohne nach Schuld zu fragen. 


Reichsminiſter Heß über die Inauiſition gegen die SA⸗Jührer. 
Der Vertreter Hitlers, Reichsminiſter Heß, hielt ge⸗ 


lern auf dem nationalſozialiſtiſchen Parteitag in Königs⸗ 
berg eine Rede, in welcher er verschiedene innen⸗und 
außenpolitiſche Fragen Deutſchlands behandelte. Ueber 
die lezten Exeigniſſe in Deutſchland wiederholte Heß di 
von nationalſozialiſtiſcher Seite bereits wiederholt gege⸗ 
bene Begründung für das Vorgehen gegen die Sal⸗Führer, 
daß dieſe Maßnahmen notwendig geweſen ſeien, um 
Deutſchland und die nationalſozialiſtiſche Bewegung vor 
Einem Aufruhr zu bewahren. Im Verlaufe ſeiner Rede 
konnte Heß nicht umhin, einzugeftehen, daß „wahrſcheinlich 
viele von dieſen, die beſtraft wurden, nur durch bis tragi⸗ 
schr Verquickung der Umſtände ſchuldig geworden find“. 
Es fei jedoch feitzuftellen, ſagte Heß, daß im Auzenblick, da 
es um den Beſtand des deutſchen Volkes (25) ging, Er⸗ 
wägungen darüber, wie groß die Schuld der einzelnen Per⸗ 
ſonen wax, nicht werden durften () Troß aller 
Stratge, jo ſagte 

Solbalenauſſtände in 


„ liege der tiefe Sinn. darin, daß 
der Weiſe bestraft werden, daß jeber 
zehnte Soldat ohne nach Schuld zu fragen erſchoſſen wird. 
Uebergehend zur Außenpolitik erllärte eß, 
daß die Soldaten Frankreichs ſich nicht wundern 
Deulſchland verstehen werden, wenn es für den Fall eines 
Angriffs jede Handbreit Boden ſchützen werde Zum 
Tchluß wiederholte Heß die Forderung nach Gleichberech⸗ 
tigung Deulſchlands in der Rüſtungsfrage. Sollte Deut 
land dieſes Recht zuerkannt werden, ſo werde es ſich 
einer minimalen Militärmacht, die zur Sicherung des 
Landes nötig iſt, begnügen. 


Bapen verlangt Aufklärung! 


Berlin, 8. Juli. Wie verkautet, hat Vizekanzler 
von Papen den Reichskanzler Adolf Hitler um Aufklärung 
gebeten, warum fein Sekretär von Bose erſchoſſen wurde, 
ſowie warum durch die Vorkehrungen der letzten Tage 
weitere Perſonen feiner Umgebung betroffen wurden. Der 
Vizekanzler habe erſucht, ihm die Unterlagen zu unterblel⸗ 
ten, aus denen der Hochverrat Hemongehe, deſſen die An⸗ 
geführten Perſonen beschuldigt wurden. 


Reichs wiriſchafts miniſter wird Wiriſchafts⸗ 
diltator. 


Schranzenloſe Ermächtigung bis Ende September. 


Berlin, 8. Juli. Nach der blutigen Unterdrückung 
alles deſſen, was mit dem Gedanken einer „weiten Revo⸗ 
Aution” auch nur das Geringſte zu tun hakte, hat Hitler 
der deutschen Schwerindustrie, der allein er ſeinen A 
zur Macht zu verdaulen hatte, nunmehr auch noch einen 
zweiten nicht weniger wichtigen Dienſt erweſſen müſſen: 
einen der ihren, den Reichswirtſchaftsminſſter Schmidt, 
zum unumſchränkten Wirtſchaftsdiktator über Deutſchland 
zu machen. 

So wurde nämlich ein „Geſetz über wirtſchaftliche 
Maßnahmen“ veröffentlicht, das vorläufig bis 30. Sep⸗ 
lemtber 1934 befriſtet iſt und in dem beſtimmt wird: 

Der Reichswirtſchaftsminiſter wird ermächtigt, inner⸗ 
halb ſeines Geſchäftsbereiches alle Maßnahmen zu treffen, 
die er zur Förderung der deutſchen Wirtſchaft, ſowie zur 
Verhütung und Befeitigung wirtſchaftlicher Schädigungen 
für notwendig hält. Soweit die Maßnahmen auch in den 
Geſchäftsbereich eines anderen Reichsminiſters fallen, wer⸗ 

en fie im Einvernehmen mit dieſem gekroffen. Diete 
Maßnahmen können von be ſtehenden Geſetzon 
abweichen. 

Der Reichswirtſchaftsminiſter kann beſtimmen, daß 
Zuwlderhandlungen gegen die von ihm erlaſſenen Vor⸗ 
e mit Gefängnis und Geldſtrafe oder mit einer dies 
er Strafen beſtraft werden. Das Höchſtmaß der Gelb: 
ſtrafe iſt nicht beſchränkt. a 


L Nach der Niederwerfung der SU, deren wachſende Un⸗ 
bufriedenheit ſich boch vielleicht einmal gegen das Unter- 


nehmertum hätte entladen können, kommt alſo jeht noch 
die Generalvollmacht zu weiterem willkürlichen Abbau der 
Löhne und der wenigen Arbeits rochte, die dem deutschen 
Arbeiter von feiner ſtolzen ſozialpolitiſchen Errungenſchaf⸗ 
ben von einſt unter dem Hitler⸗Regime vielleicht doch noch 
— wenn auch nur durch einen Irrtum — bisher belaſſen 
wurden. 


Die Tragödie Severs. 
Auch Dr. Deutſchs Schweſter in eine Heilanſtalt überführt. 


Wien, 8. Juli. Während der Februarunruhen 
wurden bekanntlich die Mitglieder des ſozialdemokratiſchen 
Parteivorſtandes verhaftet, darunter auch der geweſene 
Landeshauptmann von Niederöſterreich und Nationalrat 
Sever. Severs Gattin wurde belannklich bei den Kämpfen 
um das Ottakringer Arbeiterheim erſchoſſen. Sever, der 
ſich ſeit dieſer Zeit in Haft befand, iſt ein älterer Herr und 
zeigte eine ſtarke Nervenzernittting, die ſich jo verſchlim⸗ 
merke, daß Seber über Antrag des Anſtaltsarztes auf die 
pfychiatriſche Klinik gebracht werden mußte. Gleichzeirig 
mit ihm wurde die Gattin des ſozialdemokratiſchen Rechts⸗ 
anwalts Dr. Popper, Frau Helene Popper, eine Schweſter 
des ehemaligen Nationalrates Deutſch, auf bie pſychiatri⸗ 
ſche Klinik gebracht. Auch ſie iſt bereits ſeit Februar in 
Haft und leidet unter der Haftpſychoſe. Beide werden 
einer eingehenden Unterſuchung unterzogen und dann frei⸗ 
gelaſſen werden. 


Die franzöſiſchen Nen, ſozialiſten“ 
bleiben in Regierung. 
Sie können ſich vom Seſſel nicht trennen. 


Paris, 9. Juli. Der Zentralrat der franzöſiſchen 
Neuſozkaliſten hielt am Sonntag eine Sitzung ab, auf der 
es ſich darum handelte, feſtzuſtellen, ob die Mitarbeit des 
niniſter Marquet in der Regierung unter den ge⸗ 
genwärtigen Umſtänden wünſchenswert jet oder nicht. Die 
Sitzung gewann noch an Bedeutung dadurch, daß Arb 
miniſter Marquet perfönlich evjchienen war, um ſeinen 
Standpunkt zu verteidigen, der auf weiteres Zuſammenar⸗ 
beiten mit der Regierung hinauslief. f 

E Redner, darunter der Abgeordnete Renaudel, 
ſprachen ſich für den Austritt Marquets aus und forderten 
die Herſtellung eines ausgesprochenen Linkskartells. An⸗ 
dere Redner hingegen begrüßten die bisherige Tätigleit 
des Arbe Marquet ſelbſt nahm entſchieden 
gegen die Linkstendenz Stellung und erklärte, daß unter 
den gegenwärtigenUmſtänden überhaupt keine Rede von 
ſeinem Austrit ſein könne. 


ausgeſprochen wird (!) 

(Die Neuſozjaliſten ſind bekanntlich jene Gruppe, die 
ſich vor einiger Zeit von der ſozialiſtiſchen Partei trennte, 
Die Red.) 


Auth die Kriegsteilnehmer bieiben. 

Paris, 9. Juli. Die Tagung des Nationalrates 
der Spitzenorganifation der Kriegsteilnehmervorbände 
wurde am Sonntag abend abgeſchloſſen, ohne daß eine der 
haupfächlichen Fragen in klarer Form entichieden worden 
iſt. Es handelte ſich urſprünglich darum, ob der Penſi 
miniſter, der Vertreter der Fri ilnehmer im Miniſte⸗ 
rium, in der Regiekung bleiben folle oder nichl. Letzterer 
Beſchluß hätte automaliſch ein Mißtrauensvotum ‚fir die 
Regierung nach ſich gezogen. Nach langatmiger Aussſprache 


wurde aber weber der eine noch der andere Veſchluß gefaßt, 
ſondern man einigte ſich auf eine neutrale Formel, in der 
dem Penſionsminiſter das volle Vertrauen der Kriegstenl⸗ 
nehmer ausgeſprochen wird, ohne die Frage ſeines Ver⸗ 
bleibens in der Regierung überhaupt zu berühren 


Voltszeituns 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Bolens. 
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Barthou in London. 
Heute die erſten Besprechungen. 

London, 9. Juli. Bei der Ankunft in London am 
Sonntag abend würden der franzöſiſche Außenminiſter 
Barthou und feine Begleiter von Außenminiſter Sir John 
Simon, dem Chef des Foreign Oſſice, Sir Robert Ban⸗ 
ſtittard, und dem Londoner franzöſtſchen Botſchafter emp⸗ 
jangen. An den Beſprechungen, die heute vormittag im 
Foreign Office beginnen, werden ſich engliſcherſeits außer 
Sir John Simon der Lordsegelbewahrer Eden und der 
ſtellvertretende Miniſterpräſident Baldwin beteiligen. 
Preſſevertretern gegenüber erklärte Barthou bei feiner Une 
lunft, er ſei nur zu einem Höflichkeitsbeſuch nach London 
gekommen. 

Die engliſche Preſſe bereitet dem franzöſtſchen 
Außenminiſter Barthon einen kühlen Empfang. Der 
Grundton der Aeußerungen geht dahin, daß die Beſpre⸗ 
chungen mit Barthon kaum einen Fortſchritt in den Be⸗ 
ziehungen mit Europa bringen werden. Uebereinſtimmend 
erklären alle Zeitungen, „ein Militärbündnis mit Frank⸗ 
reich kommt nicht in Frage“. 


Sowjelruffiſcher Broteit gegen japaniſche 
Brovolation. 

Moskau, 9. Juli. Wie die Telegraphenagentur 
der Sowjetunion meldet, hat Botſchaſtsrat Rativid von 
der Sowleibotſchaft in Tokio im japaniſchen Außenmim⸗ 
ſterium Proteſt eingelegt gegen das unrechtmäßige Kreu⸗ 
zen des ſapaniſchen Torpedobootes „Numakaſt“ in ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Hoheitsgewäſſern, gegen die unrechtmäßige Lan⸗ 
dung bon 65 Offizieren und Mtroſen des japaniſchen milte 
täriſchen Erdölkransportſchiſſes „Erime“ auf Sachalin 
ohne Genehmigung der Sowietbehörden und ſchließlich ger 
gen die Ueberfliegung der Sowfetgrenze im Bezirk von 
Handas durch ein japanisches Flugzeug. 


Japanische Offiziere beim Dolumenzen⸗ 
diebstahl im Somietioniulat überraſcht. 
Tokto, 9. Juli. In politiſchen $ beſchäftigt 
man ſich lebhaft mit der von jowjetrufiher Seite erhoße⸗ 
nen Beſchuldigung, daß ein Offizier des japaniſchen Ger 
neralſt der glei Chef der japaniſchen diploma⸗ 
tiſch⸗militäriſchen n Sachalja iſt, bei einem Emp⸗ 
fang des ſowjetru Generalkonſula fi 
Dokumente des ſowjekruſſichen Ge 
den. Dieſe Behauptung hat i 
Kriegsminiſteriums ge 


zu entwen⸗ 
japaniſchen 


Der japaniſche 
paniſchen Armee in 
wieſen, jofort einen Be⸗ 


miniſter hal dem Chef 
der Mandſchureſ Chaſchilare an, 
richt über die Angelegenheit zu 

Van ſowjetruſſiſcher Seite würd dagegen behepmptetz 
der japaniche Oberſt ſei während eines Empfanges im ruf 
ſichen Gengralkonulat plötzlich verſchwumdean. Er habe fir 
unbeſiagterweiſe in die oberen Räume des Gensralkonſu⸗ 


Intes begeben, dort Schreſbtiſche wifgebruchen und ver ⸗ 
ſiſcht, wichtige Dokumente aus ihnen zu entwenden. Nein 
Verlaſſen des Zimmers fei er von einem Sekretär das Ges 
neralkonſuls übarraſcht warden; man habe ihm bie Dolku⸗ 
mente wieder abgenommen und ihn aus dem Gebiube ver⸗ 
wieſen. 


Japaumiſches Prinzenpaar in ? 

Am geſtrigen Sonntag abend iſt in Warschau das ſa⸗ 

paniſche Prinzenpaar Kaya in Begleitung ellliger Off 
ziere und Hofdamen eingetroffen. 


Sven Hedin entführt und wieder freigelaſſe 

Aus Schanghai wird berichtet: Der iv 

der Provinz Sinkiang erklärte in einem 

in Nanking, der Forſcher Spen Hedin ſei in 
von Aufſtändiſchen unter General Ma . 

aber ſpäter wieder freigelaſſen word 

findet ſich gegenwärtig wohlbehalten in Alſu. 


arſchalt. 


n Hedin be⸗ 


— 


Brpnenpalna 14, und der 34jöhn 


Tagesnenigteiten. 
Die Bäckergeſellen rüſten zum Rampf. 


Geſtern fand eine allgemeine Verſammlung der Bäcker⸗ 
geſellen ſtatt. Beratungsgegenſtand war die Frage der 
Kündigung des Lohrwerkrages durch die Bäckermeiſter und 
die im Juſammenhang damit beabſichligte Kürzung der 
Löhne. Es wurde ein Aktionsplan feſtgelegt, der in der 
Richtung des Abſchluſſes eines Sammelvertrages geht. Anz 
geſichts deſſen, daß auf Bemühen der Bäckermeiſterinnung 
der Arbeitsinſpektor die Konferenz bis zum 19. Juli ver⸗ 
tagt hat, wurde beſchloſſen, mit der Feſtlegung eines end⸗ 
gültigen Termins für den Abſchluß des Sammelvertrages 
zu warten. Sollten jedoch die Bäckermeiſter die Angele⸗ 
genheit weiter hinauszuzögern ſuchen, dann ſoll der Streit 
proklamiert werden. (a) 


Ein neuer Stadtſtaroſt in Lodz. 

Wie wir erfahren, wird in nächſter Zeit auf dem 
Poſten des Lodzer Stadlſtaroſten eine Aenderung eintte⸗ 
len. Der bisherige Stadtſtaroſt Kazimierz Podobinſti ſoll 
auf einen anderen Poſten verſetzt werden. Zu ſeinem 
Nachfolger ſoll Hauptmann Wrona ernannt werden. (a) 


Fichna im Lodzer Regierungsblock abgeſägt. 

Der bisherige Vorſizende des Lodger Wojewodſchafts⸗ 
rates des Regie rungsblos, Abg. Dr. Boleſlaw Fichna, iſt 
zurügetreten. An jeine Stelle wurde der ehemalige Mini ⸗ 
ſter für ſoziale Fürſorge Hubieki berufen. (a) 

Gegen Fichna wurden belanntlich in der letzten Zeit 
ſchwere Vorwürfe erhoben. Sein Rüttritt dürfte zweifellos 
auf dieſe Vorwürfe zurfickzuführen ſein. 


Das Urteil gegen den ehemaligen Gerichtsalſeſſor uynicki 
beſtätigt. 

In Lodz iſt die Nachricht eingetroffen, daß das War⸗ 
ſchauer Appellationsgericht das auf 3 Jahre Gefängnis 
lautende Urteil gegen den ehemaligen Lodzer Gerichts⸗ 
aſſeſſor Wlodzimierz Kuznickt beſtätigt hat. Kuznieki war 
in einer Spionageaffäre zugunſten eines der Nachbarſtan⸗ 
ten verwickelt, in der außer Kuznicki noch folgende 8 Per⸗ 
ſonen angeklagt waren: Stela, Filar, die Eheleute Eſther 
und Benjamin Ladowſti, Israel Berkowicz, Franeiszel 
Czermanowiez, Andrzej Sliwniak, Marjan Plotnik und 
ö ziflaw Majewfki, fämtlich aus Warſchau. In der erſten 
Junſtanz waren Frau Filar, Ladowſki, M. Plotnik, Ber⸗ 
kowiez und Majewſki freigeſprochen, Kuznieki dagegen zu 
3 Jahren, Ladowſta, Czermanowicz und Sliwniak zu je 
2 Jahren Gefängnisverurteilt worden. (p) 


Zwei ſchwere Unfälle bei der Arbeit. 

In der Wollnerſchen Fabrit war der Arbeiter Johann 
Löwenhaupt (Limanowwſtiſtraße 72 wohnhaft) mit der Aus⸗ 
beſſerung der Transmiſſionsriemen beſchäſtigt. Dabei 
ſtürzte er plötzlich von der Leiter herab und fiel auf eine 
Maſchine. Löwenhaupt wurden drei Rippen gebrochen. 
Der Arzt der Sozialverſicherungsanſtalt überführte ihn 
nach dem Bezirkskranlenhauſe an der Zagajnfkowaſtraße. 
Im zweiten Fall wurde der in Ruda⸗Pabianicka, 3. 
Maiſtraße 11, wohnhafte Arbeiter Alelſy Wenk vom elel⸗ 
triſchen Strom in einer Stärle von 500 Volt getroffen 
und erlitt dabei ſehr ſchwere Brandwunden am ganzen 
Körper . Auch dieſen Verunglückten brachte der Arzt ber 
Soßzialperſicherungsanſtalt nach dem Bezirkskrankenhauſe. 


Verhaſtung eines Sacharinſchmugglecs. 

Ein Beamter des Grenzwachkommiſſarkats bemerkte 
in der Kopernikusſtraße einen verdächtigen Mann, der 
einen Reiſekoſſer trug und vom Kaliſcher Bahnhof kam. 
In der Zeroamfliſtraße näherte er ſich dem Manne, der 
plotzlich den Koffer von ſich warf und die Flucht ergriff. 
Vorübergehende nahmen jedoch die Verfolgung des 
Mannes auf und brachte ihn nach dem Polizelkommiſſa⸗ 
riat. Dort ſtellte es ſich heraus, daß dies der 38jähr. Oslar 
Benle iſt, der ſich mit Schmuggel beſchäftigt. Er war ger 
rade wieder mit einem Sacharintransport aus Deutſchland 
eingetroffen. In dem Koffer befanden ſich drei Kilogramm 
Sacharin, das beſchlagnahmt wurde. Benke wurde oer⸗ 
haftet. (p) 

Frecher Ueberſall. 

Die im Haufe Pancernaſtraße 33 wohnhafte 22h 
tige Arbeiterin Helena Frontczak machte geſtern in der 
Aleja Unji die Belanntſchaft eines jungen Mannes, der 
ihr einen Spaziergang in den Wald vorſchſug. Als gergde 
niemand in der Nähe war, verſuchte der Begleiter der 
Frontezal die Handtaſche zu entreißen. Als Helena 
Frontezal ſich ihm wiederſetzte, zog er ein Meſſer aus de 
Taſche hervor und brachte dem Mädchen mehrere Stiche 
bei. Darauf floh er ohne die Taſche geraubt zu haben. Zu 
der Ueberſallenen wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen. 


Fjähriger Knabe von der Treppe gefallen. 

Im Haufe Legionowſtraße 63 fiel der jährige Star 
niſlaw Janlowſki von der Treppe aus de he eines hal⸗ 
ben Slockwerkes. Er erlitt einer Gehirnerſchütterung und 
einen Armbruch. Der Knabe wurde in bedenklichem Zu⸗ 
Stande nach dem Annemarienkrankenhauſe übergeführt. (p) 


Blutige Schlägerei. 

Bei einer Schlägerei im Haufe Pryncypalnaſtraße 20 
wurden der 31jährige Michal Lukaszewſki aus Neu⸗Zlotus, 
Lutomierſkaſtraße 5, die ige Helena Grzybowſzg, 
ige Leopold Miclezynſli, 


Seer Bollsgeilimg — Monlag, den 9. Juli 1984. 


Sierakowſtiſtraße 64, mit Meſſern und Schlagringen er- | 


heblich verletzt. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft mußte 
ihnen Hilfe erweiſen. (p) 


heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 5 

S. Jankſelewiez, Alter Ring 9; B. Gluchowfki, Naru 
towicza 6; E. urg, Glomna 50; L. Pawlowski, Pe; 
trilauer 307; A. Piotrowſti, Pomorſta 91; L. Stockl, Li⸗ 
manopſtiego 37. 


Aus dem Neiche. 


Blutige Aus einanderſetzung in Petritau. 
Zwei Perſonen getötet. 


Der in Petrikau, Bujnowꝛſkaſtraße 14, wohnhafte 
33jährige Fleiſcher Staniſlaw Zollowſti unternahm vor⸗ 
geſtern einen Spaziergang auf ein Feld, wobei ihn der be 
kannte jährige Raufbold Stanislaw Bordo (Polona 5) 
und deſſen Schwager Roman Grodek (Boezna 12) beglei⸗ 
teten. Im Freien veranſtalteten ſie ein Trinkgelage, das 
in eine Schlägerei ausklang, wobei Zoltowſki von den bei⸗ 
den verprügelt wurde. Zoltowſti begab ſich, darauf zu 
feinem Bruder, dem 31jährigen Juljan Zoltowſti, der aus 
Poſen zu Beſuch weilte, Beide wüſteten ſich mit Beilen 
und Meſſern aus und begaben ſich in Bordos Wohnung, 
wo ſie auch Grodek antrafen. Bald war eine regelrechte 
Mepelet im Gange, wobei Grodel einen Meſſerſtich ins 
Herz erhielt und ſofort tot zuſammenbrach. Bordo erhielt 
einen 8 mit dem Beil gegen den Kopf, daß er bald 
darauf im Dreieinigkeislrankenhauſe verſtarb. Die Bri⸗ 
der Staniflaw und Juljan Zoltowſti wurden verhaftet 
und im Petrifauer Gefängnis untergebracht. (p) 


Kattowitz. Giftgas im Notſchacht. Auf dem 
Notſchachtgelände in Mittel⸗Lazifk hinter der „Gott mit 
uns⸗Grube“ ereignete ſich ein tragiſcher Unglücksfall. Der 
verheiratete 27jährige Arbeitsloſe Franz Suchon aus Mit⸗ 
tel⸗Laziſt, der mit dem Herausholen von Holz aus dem 
Notſchacht beſchäftigt war, wurde von giftigen Gaſen ge⸗ 
tötet. Als die Reitungskolonne der Grube den Verun⸗ 
glückten reiten wollte, ſtieß einer der Männer mit dem 
Kopf gegen die Wand, ſodaß die Maske herunterfiel. Leb⸗ 
los wurde er herausgezogen. Die Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche hatten jedoch keinen Erfolg. 

— Schnellzug raſt in ein Fuhrwerk. Am 
Freitag fuüh erlag auf einem Bahnübergang in Rabsziyn 
bei Olluſch der Fuhrmain Mordla Hotelfki einem ſchreck⸗ 
lichen Unfall. Hotelſti befand ſich mit ſeinem Fuhrwerk 
auf dem Heimwege. Von der Tagesarbeit erschöpft, ſchlief 
Hotelſti auf dem Kutſchbock ein. Als das Fuhrwerk ge⸗ 
rade die Geleiſe übergueren wollte, brauſte der Warſchauler 
Schnellzug heran. Der Wagen wurde vollſtändig zertrüm⸗ 
mert. Die völlig zerſtückelte Leiche des Fuhrmanns wurde 
mehrere zehn Meter von der Unſallſtelle entfernt aufge 
funden. Auch das Pferd wurde tödlich überfahren. 


Rus dem deutschen Seſellſchaftsleben 


Qumrtalsſitzung des Vereins derttſchſprechender Meiſter 
und Arbeiter. Genannter Verein hielt am Sonnabend in 
feinen Vereinslokal die erſte Quartalsſitzung dieſes Jahres 
ab. Anweſend waren 78 Mitglieder. Da der Präſes des 
Vereins Herr Oskar Kobaczynſli erkrankt iſt, eröffnete und 
leitete die Sitzung der Vizepräſes Herr Edmund Becker. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde der im Laufe 
diefes Quartals verſtorbenen Mitgliedern und zwar Alfred 
Miller, Reinhold Seipt, Julius Hoffman, Karl Hirſch, 
Rudolf Zelmer und Wilhelm Kelbert gedacht, deren An⸗ 
denken durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde. Dar⸗ 
auf verlaß der Vereinsſekretär Herr Leo Polgrabia das 
Protokoll der letzten Generalperſammlung ſowſe den Lie 
tigleitsbericht für das verfloſſene Quartal. Dem Tätig ⸗ 
leitsbereicht war zu entnehmen, daß in der Berichtszeit 
7 Verwaltungsſizungen und ein Scheibenſchießen ſtattge⸗ 
funden haben. Der Verein hat aktiv an zwei Wohltätig ⸗ 
teitsfeſten, und zwar am Gartenfeſt zugunſten des evan⸗ 
gel iſchen Waifenhaufes und am Gartenfeſt Buganfien Ber 
Sommerkolonie der St. Johannfsgemeinde teilgenommen, 
Aufgenommen wurden 5 neue Mitglieder, ſo daß der Ver⸗ 
ein gegenwärtig 570 Mitglieder zählt. Anſchließend folgte 
der Kaſſenbericht, der vom Kaſſierer Herrn Wilhelm Will 
erſtattet wurde, ſowie die Berichte der Sektionen. Für 
die Geſangſektion berichtete der Obmann dieſer Sektion 
derr Paul Kobaczynſti. Es fanden in der Berichtszeit 18 
Singſtunden ſtatt, außerdem gab der Chor 4 Ständchen. 
Der Kapitän der Radfahrerſektion Fuchs berichtete über die 
Tätigkeit der Sektion. Die Radfahrerſaiſon wurde am 29, 
Mat mit einer Ausfahrt eröffnet. Es fanden ſeit dieſer 
Zeit 8 Ausfahrten ſtatt, wobei 490 Kilometer zurückgelegt 
wurden. Ueber die Tätigkeit der Sterbekaſſe berichtele 
Herr Heinrich Neumann. Im Laufe des Quartals waren 
5 Sterbefälle zu verzeichnen. Die Sterbekaſſe weiſt einen 
Kaſſenbeſtand von 3202,68 Zloty auf. Als letzter Bericht 
folgte der Bericht der Reviſtonskommiſſion, aus welchem 
hervorging, daß die Bücher in Ordnung befunden worden 
find. Zum Schluß wurde noch Herr Brund Müller zum 
Lagenlaſſierer der fe gewählt und außerdem be⸗ 
ſchloſſen, am 22. Juli im Garten des Herrn Scharf, Na⸗ 
piurkowſtiego 22, ein Steruſchießen zu veranſtalten. 


3 3loth 


bertergt numwahr der Preis eines Monatsabonnements und 


75 Groſchen 


wöchentlich koſtet ab 1. Juli die „Lodzer Volkszeitung“. 
Die Einzelnummer an Wochentagen dagegen koſtet nur 


10 Groſchen 


Die „Lodzer Volkszeitung“ iſt damit die billigſte deutſcht 

Tageszeitung Polens. Dabei ft ſie, trotz ihres beſchränk⸗ 

ten Umfanges an Wochentagen, aktuell und vielſeitig und 

berichtet über alles, was in der Welt Rennenswertes ger 

ſchehen iſt. Dieſer niedrige Preis ermöglicht jedem, Lefer 
der „Loder Volkszeitung“ zu werden. Darum 


in jedes Arbeſterhaus die „Boltszeitung,, 


Aus Welt und Leben. 


England von Hitze und Bründen 
heimgeſucht. 
Die höchfte Temperatur ſejt 41 Jahren. 1 

Die Hitzewelle, die zurzeit über England herrscht, or ⸗ 
reichte während des Wochenendes ihren Höhepunkt. An 
manchen Orten wurde die für England außerordentlich 
hohe Temperatur von 32 Grad Celſius gemeſſen, die 
höchſte Julitemperatur feit 41 Jahren. Nach Ausſagen 
der Wekterpropheten iſt vorläufig noch lein Ende der Hitze 
abzuſehen, die ſeit 15 Tagen ununterbrochen andallerl. 
Während des Wochenendes ſind tauſende von Menſchen 
infolge Hitzſchlages zuſammengebrochen. Bisher wurden 
5 Todesopfer gemeldet. 

In allen Ladesteilen find große Buſch⸗ und Heide⸗ 
brände ausgebrohen, die gemeinſam von Polizei, Militär 
und Feuerwehr bekämpft werden. Der berühmte Rhodo⸗ 
dendrenwald des Lord Malmesbury bei Chriſtchurch wurde 
durch einen Rieſenbrand dem Erdboden gleichgemacht. In⸗ 
folge des Waſſermangels tft es beinahe unmöglich, die 
Brände wirkungsvoll zu bekämpfen. Juf dem Englischen 
Truppenübungsplatz Aldershot wurden 800 mir Stahlbau 
und Gasmasken bewaffnete Soldaten zur Löſchung oon 
zwei großen Heidebränden herangezogen. Außenminiſter 
Sir John Simon und ſeine Frau Beteiligten ſich an 
Bekämpfung eines Buſchfeuers in der Nähe von Tadm 
in der Grafſchaft Surrey. Die Kliſtenſtadt St. And 
in Fife wurde von einem Wirbelſturm he imgeſucht, der 
ganzen Ort in eine Sandwolle hüllte. 


Schmere Gewitterſtürme in Partugal. 
Weite Teile Portugals wurden während des Wochen 
endes von schweren Gevitterftürmen heſmgeſucht, A Per⸗ 


ſonen wurden durch Blitzſchlag getötet. In Brazange 
en das Poſtamt vom Blitz getroffen und teilweiſe yer- 


Große Ueberſchwemmungen in Neufeeland. 

Außerordentlich ſchwere Regenfälle, wie fie Meufer 
land feit langem nicht erlebt hat, haben große Ueber⸗ 
ſchwemmungen verursacht. In Nodd⸗Aukland ſtehen diele 
Straßen unter Waſſer. Die Eſſenbaßhnlinien und Land⸗ 
ſtraßen find auf weite Strecken Überſchwemmt. Mehrere 
Jamilien mußten in der Nacht mit Hilfe von Booten aus 
ihren unter Waſſer fichenden Häuſern geborgen werden. 


20 Wohnhäufer nieder gebraut. 

In der Sonntagsnacht brach im Dorf ion bei Tho. 
N Kb 20 aus, der ſich, vom Winde har 
günſtigt, raſch auf alle 20 Wohnhäuser der Ortſchaft aus ⸗ 
dehnte. Die Feuerwehr ſtand dem Brand be ee 
über, Die Bewohner mußten unter Mitnahme des not. 
wendigſten Eſgentums flüchten. Es iſt noch nicht bekannt, 
ob Opfer zu beflagen find, 


| 


Gewertichaitliches. 
Athtung, Scherer der Selbenbranchen 

Montag, den 9. Juli, vormitlags 10 Uhr, Verſamut 
lung der Scherer der Seidenbranche im Lokale der Selden⸗ 
weberabteilung, Nawrotſtraße 92. 

Achtung, Gewerkschafter von Lodz⸗Nord! Mitglieder 
der Deutſchen Abteilung der Texkilarbeiter⸗Gewerkſchaft, 
die in Lodz⸗Nord wohnen, können jeden Sonnabend von 
6 bis 8 Uhr abends ihre Mitgliedsbeiträge im Parteilotal 
der DSA Lodz⸗Nord, Urzendnicza (Reitera) 13 ent⸗ 
richten. Lagenkaffierer für dieſen Stadtteil iſt Gen Der 
wil. 


Ter geſtrige Tag ſah 10 Ligamannſchaften in Aktion. 
Die binder ber duch ee Mannſchaften kämpf⸗ 
ten um den zweiten Platz in der Tabelle. Uns inte reſſierte 
vor allen Dingen das Treffen zwiſchen LRS und Legia. 
Die Lodzer waren gut im Zuge, hatten aber reichlich Pech. 
Dennoch konnten ſie den Sieg an ſich bringen und behaup⸗ 
ten gegenwärtig den dritten Plaß. Cracovia beſiegte 
Sirzelet und befindet ſich auf dem zweiten Platz, hat aber 
ein Spiel mehr ausgetragen als e, fo daß die Lodzer 
bei einem weiteren Sieg auf die zweite Stelle vorrücken 
können, Ruch machte wenig Federleſen mit Warszawianka, 
desgleſchen konnte P über die Warschauer Polonia 
einwandfrei ſtegen. Kampf Garbarnſla — Wisla 
mußte Wisla die Punkte abgeben. Der einſtige Ruch⸗Rivale 
befindet ſich heute an 7. Stelle. 


BEScRnpnaunn 


LS mußte geſtern ſchwer kämpfen, um aus dem 
Treffen als Sieger hervorzugehen. Geſpielt wurde gut, 
Loch an des Gegners Tor angelangt, wurde viel verfehlt. 
Dbendrein war DRS vom Pech verfolgt, jo daß die Aus⸗ 
beute des Tages nur auf ein Tor laulet. 

Bei LES war der Angriff gut im Zuge. Durch die 
Disqualifikation von Miller und die Unpäßlichkeit don 
Sowiak mußte eine Umſtellung in der Mannſchaft erfolgen, 
die ſich in der Folge ſehr gut bewährte. Die jungen Flü⸗ 
gelleute Szanjawſki und Nowak waren ihren Aufgaben ge⸗ 
wachſen und brachten immer wieder den Ball nach vorn. 
Hätte das Innentrio produktiver gearbeitet, fo hätten meh⸗ 
rere Tore fallen müſſen. Eine große Niete war wiederum 
der Sturmführer Tadeuſtewicz, der nicht nur alles der 
paßte, ſondern die übrigen Spieler obendrein noch ſtörte. 
Lins würde gut kun, diefen Mann durch einen anderen zu 


erſetzen. 

ia ſtand dem Les bedeutend nach. Gut, ſogar 
ehr gut, war der Tormann, der durch fein dreiſtes Drauf⸗ 
gängertum feine Mannſchaft vor einer hohen Niederlage 
rettete. Dann war noch der internationale Martyn auf 
der Höhe. Alle übrigen kamen über den Durchſchnitt nicht 
hinaus. 

Obwohl nur ein Tor geſchoſſen wurde, ſo war der 
Spielverlauf dennoch höchſt intereſſant. Ln drückt von 
vornherein auf das Tempo, das Zuſpielen Mappt, fo daß 
die Stürmer wiederholt zum Schießen kommen. In der 
12. Minute kann Legſas Tormann einen Schuß ſchlecht 
abwehren und der Ball landet ins Net. Herbſtreich land 
aber in Offide⸗Stellung und der Schiedsrichter erkannte 
das Tor nicht an. LRS hat wiederholt Gelegenheit, Tore 

ju ſchießen, aber es will nicht Mappen. Nach Seitenwechſel 
üt INS derart überlegen, daß vorwiegend nur auf dem 
Spielſelde des Gegners geſpielt wird. Das Publikum 
bort die Spieler zu Taten an. In der 20. Minute wild 

der Tormann der Gäste verletzt, er muß das Spielfeld ver⸗ 
laſſen. Ein Reſervemann ſpringt ein. Endlich in der 38. 
Minute dringen Herbſtreich—Szanſawſti vor, der Ball 
wird an den ungedeckten Krol abgegeben und diefer ſendet 
Anhaltbar ein. Legia rafft ſich zuſammen und will auf alle 

Falle das Spiel gleſchſtellen. Frymarkiewiez weiſt aber 
alle Angriſſe mit Erfolg ab. Schiedsrichter Stalinfti. 


Cracovia — Strzelet 7:0. 

Krakau. Die Strzeley find ſogar bis zur Pauſe 
leicht überlegen, können aber nichts nennenswertes erzis⸗ 
len. Dagegen iſt Eracovia erfolgreicher. Bereits bis zur 
Pauje können die Krakauer zwei Tore schießen. Nach Seſ⸗ 
kenwechſel beherrſcht Cracovia volſſtändig die Situntion 
und ſchießt weitere fünf Tore. Schiedsrichter Stronczek. 


Garbarnia — — Wisla 3:0. 

h Gorbarnia errang einen ehrlich verdienten Sieg. Sie 
bor während der ganzen Spielzeit tonangebend. Die Tore 
offen Pazurek (2) und Riesner. Schiedsrichter Muszrat 


Der Dunktekampf in der Liga. 


LRS — Lena 1:0 


— 2 * 


Ruch — Marszamwianka 5:0. 

Wiellie Hajduk i. Warszawianka war nur vor⸗ 
übergehend ein ebenbürkiger Gegner. Bis zur Pauſe konn- 
ten fie dem Anſturm der Oberſchleſter noch einigermaßen 
ſtandhalten, aber nach Seitenwechſel war es mit der Herr⸗ 
lichkeit aus. Bis zur Pauſe 1:0, Schiedsrichter Gruszka. 


Pogon — Polonia 3:1 1 
Warſchau. Pogon ſpielte ſehr ſchön und trag 
einen verdienten Sieg davon. Polonia hatte dagegen einen 
ihrer ſchwächſten Tage. Deu Ehrentreſſer ſchoß in der 
zweiten Halbzeit Lanko. Schiedsrichter Mazur. 


9000 gewinnt Rund um Lodz" 


Geſtern kam zum vierten Male das Radrennen „Ri 
um Lodz“ über eine Strecke von 211 Kilometer zum An 
trag Das Rennen hatte in dieſem Jahre einen beſonderen 


Korwin⸗Piotrowͤfti, 


Reiz. Neben der guten Warſchauer Klaſſe nahmen auch 
zwei Fahrer aus Deutſchland teil. Kranzer aus Nürnberg 
und Weiß aus Berlin. Den deutſchen Fahrern ſagten aber 
die hieſigen Verhältniſſe und Woge wenig zu, und lein 


Meiſterſchaft 


Die geſtern ausgetragenen Spiele der A⸗Klaſſe ende⸗ 
ten erwartungsgemäß mit Siegen der Favoriten. = 
lich Sc bildet eine Meine Tisnahme, da die Mannſchaft 
nur ein Remis mit Hakdah erzielte und ſich die Punkte 
teilen mußte. Erwähnenswert ift, daß We LS bereits 
überfliegeft hat. 


der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaſt von Lodz 


2 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Union⸗ Touring 16 26 52:21 
2. L. Sp.n To. 15 24 52:16 
3. WaS . „16 22 43:21 
4. SKS „16 22 37:24 
5. Widzew + 15 18 3:25 
6. Haloah « + 16 13 3041 
7. LKS 10 16 18 23:38 
8 WIM « » 16 10 22:32 
9. Mottabt . » 16 7 18:45 
10. KKS. + 16 3 9252 


Unton⸗Touring — LS 16 6:0 (2:0). 

Daß Union Touring die größten Ausſichten auf die 
Lodzer A⸗Klaſſenmeiſterſchaft hat, hab: die Violetten 
wiederum geſtern durch den haushohen Sieg gegen Las 
bewieſen. Bomerkeuswert iſt, daß der Schiedsrichter zwoi 
regelrocht und einwandfveſe Tore wegen angeblichen Abs 
jeits nicht anerkannte und daß nach 20minutigem Spie! 
Piaſecki im Tor durch den Ligatormann Frymarkiewiez 
abgelöſt wurde. Union⸗Touring hat geſtern ein vortreff⸗ 
liches Spiel gezeigt. Der Angriff arbeitete tadellos, hatte 
jedoch einen ſehr schwachen Punkt in Geſtalt Stawickis, 
der viele Situationen verdarb. Weshalb man eigentlich 
einen phyſiſch und techniſch fo ſchwachen Mann aufgestellt 
hat, iſt uns ein Rätſel. Was Stawicki verdarb, mußten 
Michalſti und Krolaſtt durch verdoppelte Anſtrengungen 


wieder gut machen. In der Halſreihe zeichnete Pile 


ganz beſonders aus. Etwas ſchwächer waren Chojnacki 
und Schulz. In der Verteidigung waren Durla und Fran ⸗ 


dus ı ichalſti im Trio gut. In der 5. Minute er; 
Krolaſik mit Hilfe Michalflis das erſte Tor. Das gelte 
erlangt Nickel in der 12. Minute. Daß bis zur Halbzeit 
leine weiteren Tore geſchoſſen werden, iſt dem Umſtande 
Able ee daß der Angriff ohne den ausgezeichneten 

olafit ſpielte, welcher von dem vabſaten Wlodarezhk ge: 
fährlich gefoult wurde und das Spielfeld verlaſſen mußte. 
Zwei vom Schledsrichter biftierte Freiſtöße, geſchoſſen bon 
Durka, wehrt Michalfki bravourös ab. Ein paar Minar 
ten fpäter erkennt der Schiedsrichter eine Hand im Straf⸗ 
wum für Union⸗Touring nicht an. Nach der Pauſe ſchoſſen 
Swienſtoſlawſti in der 5. Minute das dritte (das in des 
14. Minute geſchoſſene Tor wird nicht anerlannt), Nickel 
das vierte (28. Minute von Michalski das 5. Tor nicht in⸗ 
erkannt), in der 30. Minute Krolaſik das fünfte und vier 
Minuten ſpäter Nickel das 6. Tor. 

Schiedsrichter Naporſki beſitzt nicht die nötigen Qua 
lifikationen, ein A-⸗Klaſſenſpiel zu leiten und hat Union⸗ 
Touring durch feine Fehlentſcheidungen ſehr geschädigt. 

F. Ernſt. 


den 11 
u Sieg tru 
1:19 davon. 


Wunder daher, wenn Weiß erſt auf 
Kranzer jhieb unterwegs aus. Di 
ſchauer WNC⸗Fahrer Igo in 7 


r Wan 
Den zwe 


ten Platz belegte Leskiewicz (Wima) vor Wiencef, Oger. 
tus und Kafprzat (alles Lodzer). Unterwegs gaben auf 


s Wal- 
mehrer 
war 


Moezulſti, Kielbaſa (a 
schauer), Wojeil, Waſilewſti, Hoſſchnajder und 
weniger bekannte Fahrer. Der Zuſtand der Wege 


ſehr ſchlecht. 


Sievert ſtellt neuen Weltrekord auf. 

Bei den Leichtathletik⸗Woltkämpfen in Berlin konnte 
der Deutſche Sievert im Zehnkampf einen neuen Weltre⸗ 
ford mit 8,790,46 Punkten auſſtellen. Sievert überber 
den Rekord des Engländers Fauſch um 328 Punkte. 

Im Leichtathletik-Länderkampf Ungarn.— Oeſtſter ach 
ſiegte Ungarn mit 78,5750, 


5. 
„ 


Fußballſpiete um den Mitropacup. 
Die geſtern ausgetragenen Fußballſpiele um den Mi⸗ 
teopacup zeitigten nachſtehende Reſultate: 
Wien. Rapid — Bologna (Italien) 41. 
Budapeſt. Hungaria (Ungarn) — Sparta (Vieh) 


2,1 


Kladno, 
Turin 


Kladno (Tschechei) — Ferencva roſi 4:1 
Uſpeſti — Juventis (Italien) 1:1. 


Luk haus und Kwasniemfti rekordeln. 

Bei den polniſchen Leichtathletik⸗Meiſterſchaften von 
Polen konnte Luckhaus (Bialyſtok) einen neuen polniſchen 
Rekord im Dreiſprung mit 14,96 Mir. aufſtellen. 

Auch die Lodzerin Frl. Kwasnſewſta konnte während 
der Frauenmeiſterſchaften einen neuen Rekord aufitellsi: 
Sie warf den Speer 39,61 Mtr. 


der N. Klaſſe. 


L. Sp. u. Tu. — Kü 4:1 (320). 

Die Turner holten ſich aus dieſem Treffen zwei wei⸗ 
tere Punkte und waren ſtark überlegen. Lediglich in der 
zweiten Halbzeit kam KK etwas zur Geltung und er⸗ 
zielte ein Ehrentor. Das Spiel leitete umſichtig Herr 
Grabowꝛfki aus Lodz. Das Inkereſſe für den größten Wit: 
wärter auf die Meiſterſchaft war groß. 


Widzen — Wine 2:0 (0:0). 

In der erſten Halbzeit iſt das Spiel mehr ober we⸗ 
niger ausgeglichen. Nach der Pauſe kommt Widzew mes 
zur Geltung und erzielt durch Bonezyk und Woj 
zwei Tore. Erwähnenswert iſt, daß Widzew mit ji 
ſerveſpielern antrat. Wima war im allgemeinen ſchwach, 
Hauptſächlich der Augriſſ, welcher vollkommen beriagte, 
Schiedsrichter Grajwoda. 


Hakaah — SRE 1:1 (0:0). 

offen war wenig intereſſant, wobei das 
ielberlauf vollſtändig entſpricht. Für Ha⸗ 
loah war Beſſer und für Sees Opwczarel erfolgreſch 
Schiedsrichter Andrzejak. 


———— —-—--¼ — — 
Deutſche Sozialiftifhe Arbeitspartei Polens. 


Exekutine des Fraurnrates und des Vertrauensmänner⸗ 
rates der Stadt Lodz. 

Heute, Montag, um 8 Uhr abends, findet die verein⸗ 
barte Sitzung der Erefutiven des Vertrauensmännerrates 
und des Frauenrates der Stadt Lodz ſtakt, Vollzähllges 
Erſcheinen erforderlich. 


Verſammlungen der Franrengruppe. 
Frauengruppe Lodz⸗Oſt: Montag, den 9. Juli, abends 
7 Uhr, Referat des Gen. Kociolek (8. Teil), 
Frauengruppe Lodz⸗Nord: Dienstag, den 10. Juli 
abends 7 Uhr, Reſerat des Gen. Kociolek (2. Teil). 
Frauengruppe Lodz⸗Siid: Die übliche Zuſa mem 
kunft. 


Pb ( 


Die Rundſunkhörergahl Europas. 

Auf je 1000 Einwohner beträgt die Zahl der Runde 
funkhörer: in Dänemark 159, in England 129, in Schwe⸗ 
den 108, in Holland 82, in Oeſterreich 77, in Deutſchla nd 
76, in Irland 74, in der Schweiz 78, in Belgien 58, in 
Norwegen 40, inungarn 38, in Finnland 33, in Lettland 
27, in Island 15, in Estland 18, in Polen 10, in Italfen 
9, in Litauen 9, in Rumänien 6, in Jugoſlawien 4, in Por 
tugal 2, in Bulgarien 1, in Griechenland 0,5. Im Durch 
ſchnitt entfallen in Europa auf 1000 Einwohner 47 Rund. 
funfhörer. 

—— — ——— — t 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b, H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchritletter; Dipl. Jeg, El 
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Ar. 185 


du mir vom Saka bent 


(2. Jortſetzung) 
Die Nichte war gekommen. Ein ſchmales, ſchlanles 
Perſönchen in einem einfachen Reiſemantel ſtand ſchüch⸗ 
tern vor Iſabella. 
„Tantchen, liebes Tantchen, mich nicht 
Wenn ich auch 


hinausweiſen?“ 

„Nein, Kind, da 
nicht mit deinem Handeln einverſtanden bin! — Nun 
komm, ich will dir dein Zimmer zeigen. Und dann wird 
gegeſſen. Du wirſt jedenfalls Hunger haben.“ 

„Ja, Tantchen tüchtigen Hunger! Ich ſterbe beinahe! 
Zum Speisewagen hat es doch nicht gereicht.“ 

Iſabella Dörner lächelte. 

„Mit der Schuld, dich vor Hunger fterben zu laſſen, 
möchte ich mein Gewiſſen nicht belaſten.“ 

Mit Befriedigung ſah ſie die Ueberraſchung des jun⸗ 
gen Mädchens über das Zimmer, das ſie ihm beſtimmt 
hatte. 

„Hier ſoll ich bleiben? Das iſt mein Zimmer? Eut⸗ 
zückend, goldig iſt es! Ach, du biſt doch die befte aller Tan⸗ 
ten! Ich danbe dir tauſendmal.“ 

Eine jo ſtürmiſche Umarmung folgte, daß Iſabella 
ganz außer Atem kam. 

„Die hübſche Tapete und die entzüdenden 
Möbel, der Schreibtiſch, der Toflettentiſch, ſüß, einfach 
süß!“ Sie blickte neugierig hinter den mit ſtahlblauer 
Seide bezogenen Beitſchirm, der den Waſchtiſch und das 
Bett verbarg. 

„Ah, ein Reformbett! 


Roman von Ir. Lehne. 


wirſt du 


du einmal da bijtl 


weißer 


Wie ſchön muß es ſich darin 


liegen! Denke, Tantchen, daheim mußte ich immer in 

einer furchtbaren polierten Bettſtatt ſchlafen. Papa fit 
n 
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Nun laß dir er⸗ 
Ich 


zu geizig, nichts hat er mir gekauft. 
len —“ 

„Bitte, Kind, ſpave das bis nach Tiſche auf! 
habe jetzt noch zu tun! Verzeih, wenn ich dich jetzt ver⸗ 
laſſe. Ich muß mich noch ein wenig um das Abendeſſen 
für meine Gäſte kümmern; es wird bald gegeſſen. Mache 
dich inzwiſchen ein wenig zurecht; der Baderaum iſt ne⸗ 
benan, und gegenüber it mein Schlafzimmer. Dann 
kommſt du wieder hinunter; dort wirſt du mich ſchon 
finden." 

„Ach, du goldiges Tantchen!“ 

Sfabella konnte ſich kaum der Zärtlichleiten der Nichte 
erwehren. Sie eilte hinaus, indeſſen dieſe ihren Koffer 
auſſchloß und zwiſchen ihren paar Kleidern wählte. Da, 
das Voilekleidchen mit den großen blauen, phantaſtiſchen 
Blumen auf dem ſchwarzen Grunde würde wohl geeignet 
ſein. 

Sie ſchlüpfte aus ihrem Reiſelleid und warf einen 
Schlafrock über, um ſich nebenan im Baderaum vom Reis 
ſeſtaub zu befreien. Ah, das Waſſer lief ja ganz warm! 
Sie füllte die Wanne halb voll, und dann ſtreckte ſie den 
Körper wohlig in dem warmen Waſſer. Ah, wie das er⸗ 
friſchte! Und noch mehr die kalte Duſche danach! 

Zehn Minuten ſpäter ſtand fie vor dem Toilettentiſche 
in ihrem Zimmer und bürſtete ihr Haar eifrig durch. 
Dann machte fie ſich an die Herrichtung ihres Geſichts. 
Creme und Puder wurden darauf verrieben; die meer⸗ 
blauen Augen bekamen eine leichte Untermalung; die 
hellen, beinahe unſichtbaren Augenbrauen dunkelte der 
Stift zu einem ſchmalen, geraden Strich nach, und auf das 
Färben der Lippen verwandte ſie beſondere Sorgfalt. 

So einſach ſonſt ihre ganze Reiſeausſtattung war — 
an Verſchönerungsmitteln herrſchte kein Mangel! 

Als die Nägel in hellem Korallenrot glänzten, ſtreifle 
Iſa ſchnell das Kleid über, und fertig war fie, [Der prü⸗ 
fende Blick vor dem Spiegel beſtätigte ihr, daß ſie vor den 
k 


Eiſenbahn⸗Jahrplan. 


Gäſten der Tante wohlbeſtehen konnte. kund fie lächelte 
befriedigt in das Glas hinein, während ſie eine Welle des 
Haares noch vorteilhafter zupfte, um dann erwartungs⸗ 
froh ihr Zimmerchen zu verlaſſen. 


Zweites Kapitel 


Als Iſa den Fuß auf die erſte Stufe der Treppe feste, 
um hinunkerzugehen, kam ein 9020 der es offenbar ſehr 
eilig hatte, die Stufen hinaufgeſprungen. Bei ihrem An⸗ 
blick ſtutzte er und rief luſtig: 


„Ah, Fräulein Dörner, heute fo ſchön und jugend 
2% 


Plötzlich aber brach er ab, und ein ſchmnelles Rot 
flammte über fein gebräuntes Geſicht, als er ſeinen Irr⸗ 
tum gewahrte. Verzeihung, e Fräulein, ich 
glaubte im erſten Augenblick, Fräulein Dörner vor mir zu 
ſehen.“ 

„Bitte, ich bin auch ein Fräulein Dörner; aber nicht 
die Tante —“ lächelte Sa. 

„Ah, dann find Sie, mein gnädiges Fräulein, die 
durchbrennende oder nun ſchon die bereits durchgebrannte 
Nichte —“ rief Erich Trautmann in plötzlichem Erinnern. 

„Woher wiſſen Sie — wunderte ſich Iſa. 

„Ihr Telegramm heute vormittag; Fräulein Dörner 
gab mir davon Kenntnis, weil ich zufällig zugegen wur 
als ſie es bekam.“ 

„Da muß ich Ihnen nun gewiß in einem ſehr aben ⸗ 
teuerlichen Lichte erſcheinen.“ 

Sta lehnte mit ausgebreiteten Armen am Treppenge⸗ 
länder, die Schultern ein wenig zurückgedrängt. In dieſer 
Haltung lamen die Vorzüge ihres Wuchſes voll zur Gel⸗ 
tung, die knabenhaft ſchlanke Geſtalt mit den ſchma len 
Hüften. 


Jortſehung folgt. 
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Das Leriton 


en iſt geſorgt 
Intervention 1 


feagen und Vertre- 
fmgen vor den zuständigen e Gerten durch 


m Aebeltsinipeltoxei und in 
den Buteleben erfolgt durch bel Berbanbsſekretür 


Die 


Andrade u. Salter ane e 


und Sonnabends non 6 dis Uhr 
F in Gachergeld abel E 
neee ＋ 
dada dh aaa 


Heilanſtalt „OMEGA“ 


Aerzte⸗Spezialiſten und zahnärztliches Kabinett 


Glowna 9 Tel. 142 42. 
Tag und Nacht tätig. 


Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder. 


Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen. 


Diathermie. 


Konſultation Zloty 3.— 


Heilanftalt Luer 
emblängt Krane in Fer Shoslalitäs 


ton bon 9 Uhr feu dis 7 Une abends 


Konfullation Zloty 


3 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8,30 Uhr „Meine 


dumme Mama” 


Sommer-Theater 9 Uhr „Fremdes Kind“ 


Capitol: Weib Orchidee 
Casino: Abgrund des Lebens 


liebe 


Corso: Der Taugenichts aus Spanien — 


Das Wunderhaus 
rand - Kino: Honigmonat 
Metro u. Adris: Lustige Woche 
Muza Hazard der Liebe 
Palace: Du mußt heiraten 


Lemberg 
10.55 aus Tomaſchow 
12.40 aus Tomaſchow 
14.25 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 
15.45 aus Warſchau 
17.25 aus Slotwiny 8 
1933 aus Warſchau, Krakau, Skarzyfto 
(Eilzug) 
20.28 aus Warſchau, an Feiertagen 
21.22 aus Koluſchki, Saiſonzug 
21.42 aus Warſchau (direkt) 
22.27 aus Krakau (direkt) 
23.03 aus Skarzyſto (direkt) 
23.30 aus Warſchau und Skarzyſto 


Kaliicher 


Eintreffende Züge 
0,29 aus Warſchau 
2.00 aus Oſtrowo 
525 aus Paris (internat. Expreß) 
7.20 aus Zdunſta Wola 
7.38 aus Zielkowice 
7.56 aus Kutno 
8 49 aus Lemberg und Krakau 
8.55 aus Oſtrowo 
9.01 aus Warſchau 
9 28 aus Glowno (Saiſonzug) 
10.49 aus Zdunſka Wola (Saiſonzug) 
12 06 aus Oſtrowo 
14.10 aus Zdunſta Wola (Saſſonzug 
14.45 aus Warſchau 
15.07 aus G Alowno (Saiſonzug) 
15.45 aus Oſtrowo 
16.32 aus Kutno 
18.40 ans Zdunſta Wola 
19.01 aus Lemberg und Krakau 
19.06 aus Warſchau 
1937 aus Sſtrowo 
19.45 aus Kutno 
20.55 aus Clowno (an Feiertagen) 
21.50 aus Zdunſka Wola 
22 28 aus Glowno (Satfonzug) 
23 89 aus Futno, 
23.47 aus Zdunſta Wola (Saſſonzug) 


12.20 nach Tomaſchow und Skarzyſto 
13.20 nach Tomaſchow und Skarzyſko 
14.12 nach Warſchau 
14.45 nach Galkowek und Tomaſchow 
15.25 nach Tomaſchow (Arbeiterzug) 
16.20 nach Koluſchti und Tomaſchow 
17.15 nach Warſchau (direlt) 
17.50 nach Koluſchkt 
18.40 nach Koluſchki (Arbeiterzug) 
19.25 nach Koluſchki (arbeltergag 
20.00 rad) Koluſchki, Warſchau, Tſchen⸗ 
ſtochau, Lemberg 
25 e an. 
50 n omaſchow, 
Krakau, Qember 


0 
Abfahrende Züge 
0.39 nach Neu- Herby 
0.39 nach Oſtrowo und Poſen 
2.15 nach Lowlez 
5.05 nach Oſtrowo und Poſen 
6.04 nach Warſchau (dir. Perſonenzug 
7.03 nach Glowno (an Feiertagen) 
8.03 nach Krakau und Lemberg 
8.10 nach Zdunſta Wola 
9.08 nach Kutno, Ciechocinek, Posen, 
Danzig, Gdingen 
9.09 nach Ss tromo und Poſen 
9.30 nach Glowno (an Feiertagen) 
10.25 nach Zdunſka Wola (Saiſonzug) 
12.15 nach Warſchau (bir Perſonenzug) 
12.50 nach Kutno 
12,58 nach Oſtrowo und Poſen 
14.30 nach Zdunſta Wola 
14.35 nach Glowno (Saiſonzug) 
15.40 nach Oſtrowo und Poſen 
15.50 nach Kutno 
16.05 nach Warſchau (bir Perſonenzug) 
17.20 nach Neu⸗Herby 
17.46 nach Glowno 
19.14 nach Oſtrowo und Poſen 
19.48 nach Warſchau (dir Perſonenzug) 
20.05 nach Zdunſta Wola (Saiſonzug) 
22.00 nach Kutno 
22.35 = Zdunſka Wola 


Das Selretariat. 5 Gültig ab 15. Mai d G j d it 
Deutschen Abteilung 5 Fabrilsbahnhof er Geſun he 
des Texillarbeiterverbandes ? Eintreffende 38 Sin zwattfier Ratgeber für 
2 — ge Abfahrende Züge gefunde * Tage. 
Petritauer 109 215 aus Warſchau und Tomaſchow | 0.10 nach Be Lemberg Kraten 7 300 Sidworte. ee 
ertellt täglich non 9—1 Uhr u. v. 4-8 Uhr abends Z 5.25 aus Warſchau und Kolufhtt 3.15 nach Wan 
26.12 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 6.05 nach ee u. Tſchenſtochau Preis 3l. 750 
Aus 10 aus Krakau und Tſchenſtochan 740 nach Warſchau 
künfte 7227 aus Koluſchkt (Urbeiterzug) 8.05 = Widzem VOLKSPRESSE* 
in | ee | LEN Ballon) *  PETRIKAUER 100. 
Bohn, Selanbo- u. Aebahoftiuhangelegenheien = | S aus item 1035 nac) Werfen, Berben 
Für Auskünfte in Mochte 9:45 aus Tomaſchow, Dſchenſtochau. Krakau 


Zahn⸗Klinil 


exlſttert vom Jahre 1900 


Zahnarzt H. PRUSS 
Piotriowſta 142 ze. 1856 


Breſſe bedeutend ermähiet 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


wohnt jetzt 


Cegielniana 11 21. 23802 


Spesialarzt fur Haut. Harn · u. G eſchle mai auth iten 
empfaugt von 8-12, und 4—9 Uhr abends 
an | Sort und Seiertagen von 0—1 Uhr 


J Deutscher Kultur- und Bildungevanelt 


„Joriſchritt“ 
amm. aße Ui. z 


Achtung! Leſer der Bücherei! 


Die Bücherei das „Fortſchritt“⸗Verelus hat ihre 


Tätigkeit wieder aufgenommen. 


Die Bücher ⸗ 


ausgabe erfolgt wie bisher jeben Dienstag 
und Freitag von 6—8 Uhr abends in der 


Pelritauer 109 


in eee 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


minmmmmmmmmmm²mmmmmmm 


rel. 190-48 


wohnungen, Restaurationen, 


Przedwiosnie: Liebesjahrmarkt 
Rakieta: Meine Sehnsucht bist du 
Roxy: Läßt die Juden nach Palästina 
Sztuka: Ich war dir treu 


haben in der „Lodzer Volkszeitung“ Fleischereien etc, 


stets guten Erfolg! 


Telephonanruf genügt, 
eee, 


Anzeigen 


